
 

 

 

 

 

 

16.07.2014 

Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
 

Neues Parlament  
tritt zusammen 

Das Parlament hat sich 
inzwischen neu aufge-
stellt. Dabei hat die EVP 
noch immer den größten 
Sitzanteil, doch durch das 
Wegfallen der Prozent-
hürde in Deutschland und 
die allgemeinen Zugewin-
ne der radikalen Parteien 
in ganz Europa wird die 
Arbeit für uns im neuen 
Parlament noch schwieri-
ger.  
 
Jean-Claude Juncker ist 
Kommissionspräsident! 
Der Spitzenkandidat der 
EVP bei den Europawah-
len, Jean-Claude Juncker, 
wurde vom Europäischen 
Parlament zum Kommis-
sionspräsidenten gewählt 
und ist damit der erste von 
den Bürgern bestimmte 
Präsident der Kommissi-
on. Ein großer Schritt für 
die europäische Demokra-
tie.  
 

Das transatlantische 
Freihandelsabkommen  

Das Freihandelsabkom-
men TTIP mit den USA ist 
und bleibt ein großes 
Thema. Und wie so oft bei 
großen Themen wird es 
zu oft auf einfache 

Schlagwörter reduziert. 
Chlorhühnchen, Hormon-
fleisch und der Untergang 
der europäischen Demo-
kratie und Kultur werden 
als die unausweichlichen 
Folgen des Abkommens 
dargestellt. Radikale Linke 
wie Rechte schüren zu 
ihren eigenen Gunsten 
Ängste und stilisieren das 
Wirtschaftsabkommen zur 
Kulturfrage hoch. Dabei 
wird Europa als der Hort 
der Demokratie und der 
Rechtssicherheit darge-
stellt, das sich gegen ein 
Amerika der Großkonzer-
ne und Wirtschaftsinteres-
sen verteidigen müsse. 
Eine einfache und leider 
zu oft erfolgreiche  Erzäh-
lung. Worum geht es bei 
diesem Abkommen ei-
gentlich? Der Kern des 
Abkommens ist der Abbau 
von Handelshemmnissen 
und die bessere Zusam-
menarbeit bei der Regulie-
rung. Auf diese Weise 
kann unnötige Bürokratie 
abgebaut, Handel gestei-
gert, Arbeitsplätze ge-
schaffen und der Wohl-
stand gemehrt werden. 
Die Grundvoraussetzung 
für jedes Abkommen sind 
die bestehenden hohen 
EU-Standards. Das hat 
die Europäische Kommis-
sion klar gemacht und 
daran wird sie sich mes-

sen lassen müssen. Das 
Abkommen selbst ist we-
der ein Heilsbringer noch 
der Teufel, aber es bietet 
eine große Chance, gera-
de für Europa. Und bitte 
vergessen Sie nicht: Am 
Ende müssen demokra-
tisch gewählte Parlamente 
über das Abkommen ab-
stimmen! 
 

Kampf gegen  
Jugendarbeitslosigkeit 

Effektiver gegen Jugend-
arbeitslosigkeit vorzuge-
hen ist eine der großen 
Herausforderungen der 
neuen Legislaturperiode. 
EU-weit liegt die Arbeits-
losenquote unter Jugend-
lichen bei 22% und in 
Ländern wie Spanien oder 
Griechenland teilweise 
über 50%. Deutschland 
hingegen hat die niedrigs-
te Quote aller EU-Länder, 
was auch unserem dualen 
Bildungssystem zu ver-
danken ist. Die EU will in 
Zukunft mehr Geld in die 
Förderung und Ausbildung 
der Jugend investieren 
und als Vorsitzende des 
Haushaltskontrollaus-
schusses werde ich ge-
meinsam mit meinen Kol-
legen darauf achten, dass 
das Geld sinnvoll einge-
setzt wird. 


